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Liebe Leserin, lieber Leser,

als evangelische Kitas/ evangelischer Hort ist uns bewusst, dass wir in besonderem Maße
Verantwortung für den Schutz des Kindeswohls haben. Jedes Kind ist ein Geschöpf Gottes. Ihm ist,
wie allen anderen Mitmenschen, eine unverlierbare Würde zugesprochen. Es hat ein Recht auf
Anerkennung, Wertschätzung und Geborgenheit und soll in der Zeit des KiTa-/ Hortbesuchs an der
Liebe Gottes teilhaben, wie wir sie als Christen beauftragt sind, sie weiterzugeben und zu teilen.

Um diesem Grundgedanken unserer Arbeit Ausdruck zu verleihen, haben die Mitarbeitenden unserer
Kita-/Horteinrichtungen im Rahmen der Erstellung eines Schutzkonzeptes an der Erstellung einer
Verhättensampel gearbeitet.

Sie halten diese Verhaltensampel der Kita-/Horteinrichtungen in der Evangelischen Kirchengemeinde
Berlin-Lichtenrade in Ihren Händen.

Sie dokumentiert das Ergebnis eines intensiven Konsultationsprozesses der Mitarbeitenden unserer
Einrichtungen und ist Teil derMaßnahmen des institutionellen Kinderschutzes. Mit der
Verhaltensampel sind klare Richtlinien und Maßnahmen vereinbart worden.

Eine solche Verhaltensampel regelt das Handeln der Fachkräfte gegenüber den Kindern und gilt als
verpflichtende Basis zum Wohle der Kinder für alle Mitarbeitenden.

Gleichzeitig haben sich unsere Mitarbeitenden damit die Grundlage zur Verständigung geschaffen,
wie professioneller Umgang mit den Kindern aussehen soll. Schon im Entstehungsprozess haben sie
die Erfahrung geteilt, dass die Ampel dazu anregt, aufmerksamer und bewusster "kritische"
Situationen wahrzunehmen und miteinander ins Gespräch zu bringen.

Neuen Mitarbeitenden soll die Verhaltensampel eine Hilfe zur Einarbeitung bieten. Den Eltern soll sie
die Haltung vermitteln, auf deren Grundlage ihre Kinder in unseren Einrichtungen betreut werden.

Jede*r Mitarbeiter*in verpflichtet sich, nach den Grundsätzen dieser Verhaltensampel seinem
pädagogischen Auftrag gemäß zu handeln.

Wir tun dies aus dem Bewusstsein heraus, dass die Grundlagen für eine positive Entwicklung
gesellschaftlichen Lebens in der Kindheit gelegt werden, so wie es auch Nelson Mandela formuliert
hat: "Eine Gesellschaft offenbart sich nirgendwo deutlicher als in der Art und Weise, wie sie mit ihren
Kindern umgeht. Unser Erfolg muss am Glück und Wohlergehen unserer Kinder gemessen werden,
die in einer jeden Gesellschaft zugleich die verwundbarsten Bürger und deren größter Reichtum sind."

Pfr. Roland Wieloch

Ev. Kirchengemeinde Berlin-Lichtenrade, Trägervertreter

** Quelle:
Mandela, N. (1997). Adress by the President Nelson Mandela at the Nelson Mandela Children s Fund second Annual General
Meeting, Pretoria. Zugriff 05. 09. 2014. Verfügbar unter htt : mandela. ov. za mandela s eeches 1997 970725 nmcf. htm.
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Gelb: Welches Verhalten ist pädagogisch kritisch und für die
En wickl n ni h f"r )i h?

. Verantwortung der Eltern auf das Kind übertragen, altersentsprechende kleine Aufgaben Z. B.
Zettel den Eltern überreichen sind ertaubt

Entschuldigung des Kindes einfordern
Begrüßung/Verabschiedung (Hand geben) des Kindes einfordern
Wünschen der Eltern nachgeben, obwohl sie der Konzeption, pädagogischen Haltung nicht
entsprechen
Vorwurfsvolles Handeln / Äußerungen gegenüber von Kindern
Namensänderung der Kinder bei Kosenamen ohne Zustimmung der Eltern bzw. Kindern
Kleidung der Kinder an- und ausziehen, wenn das Kind nicht um Hilfe bittet
Permanentes Scherzen zu Themen, die Kinder altersgerecht nicht einordnen können
Loben, ohne Anlass und im Übermaß
Stereotype in der Kita bedienen (Achtung!! Vor allem beim Fasching Kostümwahl)
Kritik Kindern gegenüber in unangemessener Wortwahl, Tonfall, Mimik etc. (zu laut, zu
barsch) geben

Kindergruppe mit Süßem belohnen
Ironische Sprüche Kindern gegenüber
Überbehütung von Kindern
Ziehen/schieben von Kindern
UnbewussteAufsichtspfIichtverletzung

.

.

Keine disziplinarischen Maßnahmen für Beschäftigte:
> Dient der inneren Aufmerksamkeit unter den Kolleg*innen
> Kritisches Verhalten direkt untereinander Ansprechen, in Teamsitzung mit der

Leitung reflektieren und dokumentieren
> Ggf. kann es auch zu einem klärenden Gespräch mit der Leitung kommen






